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S1e ist aber nehmen, wWenNnn das Allerheiligste auch nach der
ebIeler och für Jlängere eıt ausgesetzt bleıbt.

Linz z ose u  er Dozent für ıturgık.
(Christkönigskongreß In Posen.) ESs ıst hoöochste Zeıt, daß

die feste Front der Katholiken aller Welt dıe FTront der
Gottlosen-Internationale ersteht. Der nachste Christkönigskon-
greß, der VO bis Juni 1937 in Poznan (Sprich Posnan,
Posen) Sıtz ST Eminenz des Kardınalprıimas VO  - Polen
August on stattfindet, dient diesem edanken und Plan

Die bısherigen internationalen katholischen kKongresse
(Christkönigskongresse konnten Nu  —_ In bescheidenem Ausmaß
gehalten werden. Der Kongreß VO Poznan soll nunmehr eın
Weltkongreß werden. Er wIird gehalten mıt der ausdrucklichen
Gu  eiıßung des Heiligen Vaters und untier Protektorat der och-
wurdıigsten Herren Kardinäle August on VOoO Poznan, Theo-
dor Innıtzer VOoO Wiıen un: Johannes Verdier VO Parıs als den
Vertretern der Tel großen Völkerfamilien Fkuropas, qals
gemeiınsame Angelegenheıt aller Katholiken ohne Unterschied
der Natıon sıch dokumentieren. Die anz gottgläubige Welt
soll Protest und positiver Gegenbewegung aufgerufen, oTganı-
sıert und mobilisiert werden diıe unerhörte Barbarel und
Iyrannei der Gotteshasser. Der Kongreß in Polen, VOLr den O
en ußlands, soll der Auftakt einer Weltoffensive >}  o die
dämonische Arbeiıt der Gotteshasser SeIN. Der Weltorganisation
der Gotteshasser muß die Weltorganıisatiıon er Christgläubigen
entgegengestellt werden.

Anmeldungen ZU Christkönigskongreß ın Poznan: MSgrT.
Broß, Poznan, eje Marcinkowskiego R

(Kurse über Zeitpredigt un Exerzitientechnik.) Das Se-
mıinar FÜr praktısche Theologie 1im Christkönıigshaus in Ber-
in 34, Petersburger Straße F, wohin Anmeldungen und An-
iragen ZU richten siınd, veranstaltet für Welt- und Ordensgeist-
lıche SOWwl1e für Theologj:estudierende VOo Dienstag, prıl, bıs
Dienstag, Aprıl, einen Kursus über die Zeitpredigt, VOoO Mitt-
WOC APprTIl, hıs Mıttwoch, April, eınen Kursus überExerzitientechnik.

( Wieviel ProzeBßiormen gibt 1 geltenden känonischen
Kechte?) Diese ra beantwortet Franciscus Roberti in „Apol-
iInaris‘‘ 1936, 463 Er führt zwoölf Prozeßformen quf Der
allgemeine Prozeß, Can. 6-—1 Der Strafprozeß, Can.

1933—1959, mıt Verwelsungen auf den allgemeınen Prozeß.
Koberti findet diesen Prozeßgang etwas unvollständig un einer
Durchführungsinstruktion bedürftig. Der Eheprozeß, der
neuestens urc die Instruktion VOo August 1936 eine Er-
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gänzung erfuhr. Teilweise wurden hiedurch Bestimmungen des
Kodex abgeändert. Das erfahren bei Lösung nicht vollzoge-

{  { De  — Ehen quf TUN: der Instruktion VO Maı 1923 Der
Ordinationsprozeß als Administrativverfahren ach der nstruk-
tıon VO Juni 1931 Der regelrechte Ordinationsprozeß,
Call. 3—1 unter Heranzıehung allgemeiner Bestimmungen.

Der Prozeß bel der ota Romana quf TUn der Normen
V OIn 29 Juni 1934 Der Prozeß be1l der Signatura Apostolica,
geordnet ach mehrfachen Erlässen. Der Prozeß des On
C1umM ach eigenen Statuten un Gewohnheiten, Canll. 19399,
1 Das außerordentliche erfahren 1n hesachen ach Cd  S

un Instruktion VO August 1936, Art 226—9231
il Prozeß bel Entlassung VO  — Religiosen, Can. 654—668. mıiıt
mehreren Unterarten. Der Beatılikations- und Kanoni1isations-
prozeß, Call. 029 er den aufgeführten Prozessen g1ıbt
ecs och eine el VO Adminiıstrativprozessen,;, z. bei Ver-
hängung VOL trafen UTC| einen Stra Can. 1933,
222 a bel Absetzung VO Pfarrern, Benefizıaten, be1ı Üıchtver
nachlässıgungen, Can. 2147 Der gelehrte Verfasser schließt
seinen Aufsatz mit den Worten: Ex quıbus omnıbus apparet
satıs STavem et implexum essSe PFrOCCSSUM canonicum ıta ı11 jJam
praesentiatur votlum, ul, Ss1 possibile sıt, ad malorem unıtatem
redigatur.

TAaZz Prof Dr Joh Harıng.

(Kirchliche Anerkennung der staatlıchen separatio e{
mENSa.)} Sowochl 1m italıenischen Konkordat, Art 34, aqals auch
1m österreichischen onkordat, Art (2), wiıird den staatlıchen
Gerichten das Verfahren bezüglıch der F.hescheidung (separatıo

tOTO et mensa) überlassen. Es ist 1es eın Zugeständnis kirch-
licherseıts, weiıl Call. 1960 des kırc.  ıchen Rechtsbuches dıe 4aUuS-
schließliche Jurisdiktion über die Ehe für die Kırche in An-
spruch nımmt: Causa4e matrımonlales inter baptizatos jJure pTrO-
pPr10 ei exclusivo qad jJjudıcem ecclesi1astiıcum spectant. Tatsache
aber ist C  9 daß die Katholiken ihre Ehesche1i1dungs- nach reichs-
deutscher Terminologıe Ehetrennungs-) Angelegenheiten schon
weSsecn der damıt verbundenen Vermögensfragen vielfach VolLl

das weltliche Gericht brachten. Die Kirche begnugte sich beı diıe-
SsSer achlage melst damit, kanoniısche Grüunde vorhanden
waren, dıie erfolgte Scheidung der ehelichen Lebensgemeinschaft
anzuerkennen. Man sollte DU meınen, daß diese kirchliche Nach
giebigkeit Anerkennung ände, doch erheben siıch selbst AUS
Laienkreisen Stimmen dagegen Man sagt das staatlıche Ehe
scheidungsrec ıst sowohl ın Italien als auch in Österreich teil-
welse unkanonisch. Sowohl das iıtalıenısche bürgerliche G esetz-

buch, Art 149 ff., als auch das. österreichische, 103 IT kennen


